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Standort /Geologie

Naturraum

nasse Blöße in Erlenwald W Krebsbach-Siedlung

Quellbereich in vermoorter Bachniederung

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 3 2 0 2 8 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 2 5 3

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

5 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%
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Vegetationseinheiten
Flatterbinsen-Waldsimsen-Sumpfseggenried, Mädesüß-Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Erlenpionierwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald,
Brennessel-Erlenwald, quelliges Sumpfseggen-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Pflege/Unterhaltung des Mastes (380 KV-Leitung)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00626

Heterogen aufgebaute Naßstelle mit Seggenried und Bruchwaldelementen am Rande der Krebsbachniederung. Möglicherweise beim Bau 
eines Mastes der 380 kV-Leitung durch Abgrabung/Verdichtung entstanden. Die Füße eines Mastes stehen mitten innerhalb des Biotops.
Innerhalb eines größeren, stark entwässerten und degenerierten Erlenwaldes findet sich eine kleine  nasse, z. T. überstaute Waldbblöße, die 
von einem mäßig artenreichen Flatterbinsen-Waldsimsen-Sumpfseggenried, der nach Osten in ein Mädesüß-Sumpfseggenried übergeht, 
eingenommen wird. Sowohl die Waldsimse als auch die zahlreichen Bulte der Rispen-Segge zeigen einen  quelligen Standort an. Weitere 
typische Arten der Quellen sind nicht anzutreffen. Schwarzerle und Grauweide wandern allmählich in die offene Fläche hinein. Der Grad der 
Verbuschung liegt bei ca. 20-30%. Lediglich unterhalb des Mastes haben sich noch keine Erlen angesiedelt. 
Die Erlenwälder in der weiteren Umgebung sind zumeist trocken mit hohem Anteil an Brennessel. Kleinere Ausbuchtungen dieses Waldtypes 
ragen teilweise in die Fläche hinein. Nur kleinflächig ist randlich der Blöße ein Teil des Erlenwaldes als nasser Sumpfseggen-Erlenbruchwald 
anzusprechen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Mordhorst-Mordhorst
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Carex paniculata Juncus effusus Lotus uliginosus
Scirpus sylvaticus Salix cinerea

Berula erecta Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile
Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Geum rivale Iris pseudacorus
Lathyrus pratensis Lemna minor Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Rubus idaeus Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Typha latifolia Urtica dioica Viburnum opulus


